
Hochwasser in Heiligenkreuz 
 

Mitte September wurden große Teile unseres Gemeindegebietes von 
einer noch nie dagewesenen Hochwasserkatastrophe heimgesucht.  
 

 
Mehr dazu auf Seite 2 
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DIESE AUSGABE: 

 
Vorwort Bürgermeister 

Ferienspiel 2024 

LEADER-Region Triestingtal 

FF-Heiligenkreuz 

FF-Siegenfeld 

Neues von der Musikkapelle HK 

Natur im Garten - Herbstputz 

Volksschule Heiligenkreuz 

wurde ausgezeichnet 

Wasserzähler frostsicher 

Einwegpfand ab 01.01.2025 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
das verheerende Hochwasser hat unser Gemeindegebiet leider teil-
weise schwer getroffen.  
Vorweg möchte ich mich bei den Feuerwehren aus unserem Gemein-
degebiet und von außerhalb, bei den Blaulichtorganisationen, dem 
Stift Heiligenkreuz und Greißlerei Doris Wallisch für die Verpflegung, 
dem Steinbruch Ottersböck für die kostenlose Sandlieferung und den 
unzähligen Freiwilligen herzlich bedanken. Ich bin beeindruckt und 
dankbar für den Einsatz welcher in den vergangen Wochen geleistet wurde. Die große Welle 
an Solidarität und die Nachbarschaftshilfe haben einen ungemeinen Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde gezeigt! 

 
 
 
 
 
Nach den Aufräumarbeiten hat die Schadenskommission, bestehend aus gerichtlich beeideten 
Amtssachverständigen, Vizebürgermeister Christof Schöny und meiner Wenigkeit,  bereits  
begonnen die entstandenen Schäden aufzunehmen und zu bewerten. Die Schäden an Gebäu-
den und Inventar sind teilweise massiv und reichen von gefluteten Wohnräumen und Kellern, 
kaputten Heizungen bis hin zu verwüsteten Außenanlagen. Um die finanzielle Hilfe für die  
betroffenen Hochwasseropfern so rasch wie möglich sicherstellen zu können, werden wir die 
Schadensmeldungen so schnell wie möglich abarbeiten, und an die Förderstelle des Landes 
NÖ weiterleiten.  
Bitte nicht zu vergessen, bei bereits erhaltenen Zahlungen einer Schadenssumme durch Ihre 
Versicherung, uns eine Bestätigung dieser zu übermitteln. Der abgegoltene Schaden durch die 
Versicherung fließt in die Schadensmeldung ein. Falls wir die Meldung nicht bekommen verzö-
gert sich die Weiterleitung der Schadensmeldung! 
Auch Gemeindeeinrichtungen blieben vom Hochwasser nicht verschont. Die Kläranlage wurde 
im Kellerbereich geflutet und die gesamten Gerätschaften zerstört. Die PV Anlage am Altstoff-
sammelzentrum wurde durch umfallende Bäume beschädigt und der Spielplatz am Pelzacker 
ist nicht mehr benutzbar. Große Teile des Radweges inklusive der Radwegbrücken sind  
beschädigt bzw. unbefahrbar und gesperrt. 
Um vor derartigen Hochwasserkatastrophen in Zukunft besser gewappnet zu sein, werde ich 
mich für ein Rückhaltebecken zwischen Heiligenkreuz und Grub einsetzen. Die ersten Gesprä-
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Auch unsere Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner 
kamen nach dem Hochwasserereignis nach Heiligenkreuz, um sich persönlich ein Bild der Lage zu verschaffen. 
Im Anschluss wurden einige Straßenzüge besucht, welche vom Hochwasser stark betroffen waren. Die Landes-
hauptfrau zeigte sich erschüttert vom Ausmaß des Schadens und drückte den betroffenen Familien und Betrieben 
ihre Anteilnahme aus.
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che und Beschlüsse mit dem Wasserverband Schwechat-Achau, wo wir als Gemeinde zuge-
hörig sind, hat es bereits gegeben. 
In diesem Sinne wünsche ich den betroffenen Hochwasseropfern alles Gute und viel Kraft für 
die Wiederherstellung ihrer Häuser und Betriebe.  
 
Spendenaufruf 
Viele Haushalte stehen vor dem Nichts und brauchen dringend unsere Hilfe. Um die Betroffenen 
in dieser schwierigen Zeit zu unterstützen, haben wir ein Spendenkonto eingerichtet: 
Kontoinhaber: Gemeinde Heiligenkreuz 
IBAN: AT46 2020 5010 0009 4183 
Verwendungszweck: Hochwasserhilfe Heiligenkreuz 
 
Jeder Betrag, egal wie klein, hilft den Betroffenen dabei, wieder auf die Beine zu kommen. Ge-
meinsam können wir den Menschen in unserer Gemeinde Hoffnung und Unterstützung geben.  
Die Spenden werden vorrangig an Familien und Personen weitergeleitet, die besonders schwer 
von der Katastrophe betroffen sind. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung & Solidarität! 
 
 
Frühbetreuung 
Dem Anliegen vieler Eltern eine Frühbetreuung  für unsere Volksschulkinder einzurichten, konn-
ten wir mit Schulbeginn nachkommen. Die Frühbetreuung ist kostenlos und findet von 7 – 7:50 
Uhr in der Volksschule mit ausgebildetem Personal statt. Ich hoffe mit dieser Maßnahme die 
berufstätigen Eltern entlastet und unterstützt zu haben. 
 
Lease a Bike 
Wir als Arbeitgeber sind dem Wunsch einiger Mitarbeiter gefolgt ein Dienstrad über „Lease a 
Bike“ administrativ umzusetzen. Das Rad Leasing ist eine hervorragende Möglichkeit für Ar-
beitgeber, die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter zu steigern. Die Mitarbeiter profitieren einerseits, 
dass das Leasen eines Fahrrads statt eines Kaufs dank des Steuervorteils bis zu 40% günstiger 
ist, der Erwerb auf eine Laufzeit von 36 Monaten verteilt wird und automatisch über die Lohn-
verrechnung abgerechnet wird. Anderseits regt ein Dienstrad die Mitarbeiter dazu an, sich zu 
bewegen, sei es für den Weg zur Arbeit oder für private Fahrradtouren. Ein schöner und wich-
tiger Nebeneffekt bzw. der Grundgedanke der Aktion sind fitte und vitale Mitarbeiter. Ich wün-
sche unseren Mitarbeitern viel Vergnügen und gute Fahrt! 
 
Tempo 30km/h 
Am 01.Juli ist die 35. StVO-Novelle in Kraft getreten, welche zahlreiche Erneuerungen bein-
haltet. Eine der Erneuerungen soll es Gemeinden erleichtern Geschwindigkeitsbeschränkungen 
in besonders sensiblen Bereichen, wie etwa vor Schulen, Kindergärten, Spielplätzen einfacher 
erlassen zu können. Das kann Tempo 30 sein, wenn es zur Hebung der Verkehrssicherheit 
dient. Ich möchte über den Irrtum, dass die Gemeinde Tempo 30 im Alleingang verordnen kann, 
aufklären. Auf Bundes- und Landesstraßen müssen weiterhin derartige Beschränkungen im 
Vorfeld von einem Sachverständigen befürwortet werden. D.h. im Umkehrschluss, dass wie 
bisher eine Verkehrsverhandlung durchgeführt werden muss und von der zuständigen Behörde 
erlassen wird. 
 

Ihr Bürgermeister
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Ferienspiel 2024
Das Ferienspiel war ein voller Erfolg und bot Kin-
dern und Jugendlichen über die gesamten Sommer-
ferien hinweg ein abwechslungsreiches Programm 
mit insgesamt neun spannenden Aktivitäten. 
 
Ob Spiel & Spass mit dem Spielebus, Wandern und 
Radfahren, kreatives Malen oder wissenswerte Aus-
flüge zu Vöslauer, in die Kläranlage oder durch un-
seren Wald - es blieben keine Wünsche offen. Die 
Kinder konnten sich kreativ und sportlich austoben 
sowie Natur und Feuerwehr erforschen. 
Ich möchte mich bei allen Mithelfern sowie Begleit-

personen ausdrücklich für die gute Zusammenar-
beit bedanken und wünsche einen guten Start in 
den Herbst! 
 

gfGR Mag. Andrea Lautermüller 

Ausschussvorsitzende Kindergarten,  

Schule und Soziales 

  “Tag des Waldes”

  “Kinderfreunde - Spielebus”

  “Wanderung nach Mayerling - Vinzi Rast”
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  “Vöslauer und die Kläranlage”

  “Bachwanderung”

  “Bachwanderung”

  “FF-Heiligenkreuz”

  “FF-Heiligenkreuz”

  “Malen im Schulgarten”   “Malen im Schulgarten”
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Einladung zum Regionstag 2024 „Der Weg des 
Wassers“  
Infoabend am 23. Oktober im Zeichen des Wassers 
Der spürbare Klimawandel macht Wasser zum 
zentralen Thema. Die beiden Extreme zwischen zu 
viel und zu wenig erfordern den bewussten Um-
gang mit diesem wertvollen Gut und entspre-
chende Anpassungsstrategien.  
 
Deshalb widmet sich die LEADER-Region der 
Frage, welche konkreten Maßnahmen Gemeinden, 
Landwirte und Privatpersonen vom Regenwasser-
management bis zum sparsamen Umgang mit 
Trinkwasser ergreifen können. 
Alle Interessierten sind herzlichst Regionstag ins 
Kulturhaus Hirtenberg eingeladen.  

 
16.30 – 18.00 Uhr  

Ausstellung, Infotische, Wasserverkostung 
  

18.00 - 20.00 Uhr 
Impulsvorträge und Diskussion  

 
 
Details zum Programm finden sich unter: 
www.triestingtal.at.  
Um Anmeldung unter office@triestingtal.at wird ge-
beten. 
 
Regionsausflug 2024  
Bereits zum dritten Mal erkundete die lokale Akti-
onsgruppe gemeinsam mit den Gemeindevertre-
tern die eigene Region. Am 26.07.24 ging es mit 
dem E-Bus quer durchs obere Triesting- und Hele-
nental. Gemeinsam wurden besondere Projekte 
und Ausflugsziele besucht und unbekannte Ecken 
entdeckt. Krönender Abschluss war das Abendes-
sen bei Sonnenuntergang auf der Araburg. 

WILD.WIESE.WALD Erlebnispicknick 
Am 24.08.24 war es so weit, das erste Erlebnis-
picknick fand in Steinfeld/Alland statt. 
Die zahlreichen Gäste konnten interessante Work-
shops, Vorträge und Präsentationen rund um Natur 
und Gesundheit entdecken. Vom Gemüsegarten, 
Ernährungsberatung, Schauspinnen, über Yoga bis 
zum Bücherflohmarkt erstreckte sich das Angebot.  
Für jeden gab es das Richtige, Erholungssuchende 
konnten sich bei der Naturfriseurin verwöhnen las-
sen oder sich über Aromaöltherapie und Cranio er-
kundigen.  
Die Kulinarik kam nicht zu kurz, leckere Salate, 
spritzige Getränke, frisch zubereitetes Eis und ein 
Kaffeehaus luden zum Genießen und Verweilen in 
einem wunderbaren Obstgarten ein.  
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Liebe Freundinnen und Freunde der  
Musikkapelle Heiligenkreuz! 
 
Viel gibt es zu erzählen, seit Sie das letzte Mal die 
Gemeindenachrichten in Ihren Händen gehalten 
haben. 
So haben beispielsweise am 17. und am 24. Juni 
Marschproben für unsere Jungmusiker*innen statt-
gefunden, bei denen unser Nachwuchs die Basics 
der „Musik in Bewegung“, wie Instrumentenhaltung, 
einfache Kommandos zum Anmarschieren und  
Halten und ähnliches mehr, hautnah vermittelt 
bekam. Unterstützt wurde unser Stabführer von sei-
nen „Routiniers“, die als „Demonstrationsobjekte“ 
und Vorbilder zur Verfügung standen. 

Nach der bereits traditionellen Prozession zur 
Lourdes-Grotte am 14. August besuchten wird am 
24. August unsere Freunde im kroatischen Sveti 
Kriz, wo das heurige Heiligenkreuzer-Treffen statt-
fand. 

Der unbestrittene Höhepunkt der letzten Monate 
war jedoch das Konzert, welches wir am 20. Sep-
tember in der Stiftskirche gestalten durften. Nach 
der Begrüßung durch den Hausherrn, Hochwürdigs-
ten Herrn Abt Maximilian Heim, folgte ein  
Programm, das sich von Wolfgang Amadeus Mo-

zart (beeindruckendes Klarinettensolo unserer Le-
gende Erich Winter) bis zu Freddy Mercury er-
streckte und auch so manchen Klassiker der 
Filmmusik beinhaltete. Der Erlös des Konzerts 
(Freie Spende) kommt den Hochwasseropfern in 
der Gemeinde Heiligenkreuz zugute. 

Nach den Erntedankfesten in Siegenfeld und  
Heiligenkreuz stehen wir jetzt bereits mitten in der 
Vorbereitung für das Konzertwertungsspiel am 10. 
November in Hirtenberg und natürlich für unsere 
Neujahrskonzertserie in Heiligenkreuz und Neu-
haus an der Triesting.  
Weitere Auftritte in Heiligenkreuz sind die Helden-
ehrung und die Gräbersegnung zu Allerheiligen 
sowie die Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde 
am 21. Dezember.  
Für die Neujahrskonzerte in Heiligenkreuz werden 
wir wieder Zählkarten auflegen, welche Sie ab An-
fang Dezember bei Ute Reumüller und Friseur 
Bernhard Wallisch unentgeltlich reservieren kön-
nen.  
 
Wir freuen uns schon, Sie bei unseren Auftritten, 
speziell natürlich bei den Neujahrskonzerten, begrü-
ßen zu dürfen und verbleiben mit musikalischen 
Grüßen, 
 
Die Mitglieder Ihrer Musikkapelle Heiligenkreuz 

  Nachwuchsmarschprobe

Neues von der Musikkapelle Heiligenkreuz

  Heiligenkreuzer Treffen in Sveti Kriz

  Erich Winter beim Kirchenkonzert

  Kirchenkonzert
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Frost und Eis bringen nicht nur Winterfreuden. Man-
cher Haus -oder Wohnungseigentümer erinnert sich 
mit Schrecken an vereiste  Wasseranschlüsse,  
Wasserzähler  oder -leitungen. 
Hier gilt: "Vorbeugen ist besser als Auftauen!" 
Unsere Tipps sollen Ihnen helfen, Haus und  
Wohnung winterfit zu machen: 
 
Der Winter steht vor der Türe!  
Machen  Sie  einen  Rundgang  durch  Ihr Haus und 
drehen Sie alle Raumthermostate,  auch  in  wenig  
benutzten  Räumen,  auf Frostschutzfunktion.  Käl-
tebrücken  im  Bereich der Hausinstallation sollten 
unbedingt vermieden  werden,  d.h.  Türen,  Fens-
ter, Lichtschächte  und  andere  Öffnungen,  die 
nach draußen führen, dürfen nicht ständig  
geöffnet oder gekippt sein. Lüften Sie, indem Sie 
die Fenster kurze Zeit weit öffnen. 
Wichtig: Nicht alle Gebäude- und Hausratversiche-
rungen  kommen  für  Frostschäden auf! 
 
Hof und Garten 
Entleeren Sie alle Leitungen, die nach draußen  
führen. Um das Anfrieren und damit die Beschädi-
gung  von  Dichtungen  zu  vermeiden, sollten Sie 
die Wasserhähne der entleerten Leitungen offen 
lassen. 
 
Garage, Keller, Nutzraum 
Packen Sie Apparaturen, Wasserzähler und Leitun-
gen  in  wärmedämmendes  Material, wie z.B. 

Schaumstoff oder Holzwolle. Dichten Sie Fenster 
und Türen in den Räumen, in  denen  sich   
Wasserleitungen  und  Wasserzähler  befinden,  ab.  
Vor  allen  Dingen, wenn diese frei liegen.  
Tauschen Sie zerbrochene  Fensterscheiben  recht-
zeitig  aus oder kleben Sie die beschädigten Schei-
ben mit dicker Folie zu. 
 
Achtung:  
Der  Wasserzählerschacht  bzw. der Absperrhahn 
muss immer frei zugänglich bleiben, damit man sich 
im Notfall nicht erst  durch  Berge  von  alten  Haus-
haltsgegenständen kämpfen oder den Schacht erst 
vom Schlamm befreien muss! 
 
Sie fahren in die Ferien und zu Hause ist  
Winter! 
Wenn  Sie  bei  Ihrer  Heimkehr  keine  böse  
Überraschung  erleben  möchten,  weil  die Rohre 
plötzlich zugefroren sind, dann denken Sie bitte 
daran: "Niemals ganz die Heizung abstellen!" 
Weitere  vorbeugende  Maßnahmen:  "Vor der   
Abreise  den  Haupthahn  sperren,  alle Hähne 
öffnen und sämtliche Leitungen leer laufen lassen." 
 
Es ist passiert - die Leitung ist zugefroren! 
Ist das Unglück passiert und doch eine Leitung   
zugefroren,  dann  schließen  Sie  bitte sofort  den  
Haupthahn  und  rufen  einen Installateur.

Wasserzähler und -leitungen vor Frost schützen!

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung in der 
ÖGK in Sankt Pölten überreichten Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister, Landesrätin Ulrike 
Königsberger-Ludwig und Leiterin Pädagogischer 
Dienst Brigitte Schuckert gemeinsam mit dem  
Landesstellenausschussvorsitzenden-Stellvertreter 
der ÖGK in Niederösterreich, Norbert Fidler die Pla-
kette "Gesunde Schule in Gold", an Volksschul-
direktorin Alexandra Grasel.  
Sie alle betonten die Wichtigkeit von Gesundheits-
förderung im Schulalltag und das Team der VS Hei-
ligenkreuz wird diese Aktivitäten selbstverständlich 
fortführen und ausbauen. 
 
www.volksschule-heiligenkreuz.at

Volksschule Heiligenkreuz wurden ausgezeichnet!
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Mit 1. Jänner 2025 werden alle Getränkeverpackun-
gen aus Kunststoff und Metall mit einem Pfand in 
der Höhe von 25 Cent belegt. Polyethylenterephta-
lat, bekannt unter der Abkürzung „PET“ wird am 
häufigsten für Getränkeflaschen verwendet, bei den 
Getränkedosen ist es Aluminium. Beide Rohstoffe 
sind sehr gut recycelbar. Ein Ziel des Einwegpfan-
des ist die Sammelquote für PET-Getränkeflaschen 
in Österreich von derzeit rund 70% auf 90% zu er-
höhen. Durch die Einführung soll auch das achtlose 
Wegwerfen von Verpackungen in der Natur (Litte-
ring) verringert bzw. im Idealfall vermieden werden. 
Für Getränkeverpackungen aus Einwegglas wird 

kein Pfand eingehoben. 
Das Pfand von 25 Cent pro Verpackung wird bei 
Einweg-Kunststoffflaschen und -Getränkedo-
sen, die durch das Pfandlogo gekennzeichnet 
sind, mit einer Füllmenge zwischen 0,1 Liter und 
3 Liter beim Verkauf eingehoben. Bei der Rück-
gabe der leeren Verpackungen an einer Rücknah-
mestelle wird der Pfandbetrag wieder rückerstattet. 
 
Eckpunkte zur Rücknahme  
Einwegpfand-Verpackungen werden an allen Ver-
kaufsstellen zurückgenommen, an denen sie aus-
gegeben wurden. Ausgenommen sind 
Getränkeautomaten und bestellte Waren von On-
linehändlern, die durch Post- sowie Paketzusteller 
geliefert werden.  
Die Rücknahme erfolgt entweder manuell oder wird 
über Rücknahmeautomaten abgewickelt. Bei der 
manuellen Rücknahme haben die Betreiber:innen 
nur die Getränkeverpackungen in der üblichen Ver-
kaufs- und Füllmenge zurückzunehmen. Verkauft z. 
B. ein Unternehmen nur Getränke in 0,5-l-Kunst-
stoffflaschen, muss es auch nur 0,5-l-Kunststofffla-
schen retour nehmen. 
Voraussetzung für die Retournierung des Pfands 
ist, dass die Verpackung leer, unzerdrückt und das 
Etikett vollständig auf der Verpackung vorhanden 

und lesbar ist. Nur so kann erkannt werden, ob es 
sich bei der Verpackung um eine Flasche oder 
Dose handelt, die im Pfandkreislauf geführt wird.  
 
Übergangsjahr 2025 
Aufgrund der Übergangsfrist werden bis Ende 2025 
bereits befüllte Einweg-Getränkeverpackungen 
auch noch ohne Pfand in den Regalen zu finden 
sein. 
 
Alle ab 1. April 2025 abgefüllten Produkte müssen 
entsprechend gekennzeichnet sein. 
 
Rückgabe ohne Pfandlogo: 
Entsorgung über den Gelben Sack 
 
Rückgabe mit Pfandlogo: 
Pfandautomat, unzerdrückt mit lesbarem Etikett 
 
Mehr Informationen zum Einwegpfand finden Sie 
unter www.recycling-pfand.at/ 
 
Bei Fragen zur Mülltrennung melden Sie sich beim 
Team der GVA Baden-Abfallberatung unter:  
 

02234/74151  
abfallberatung@gvabaden.at 

www.gvabaden.at  

  Recycling Pfand Österreich - jonathanfilskov-photography

Einwegpfand ab 1. Jänner 2025
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Beim diesjährigen Vienna Night Run am 26. September 2024 nahm auch ein Team der Gemeinde  
Heiligenkreuz mit insgesamt 16 Läuferinnen und Läufern teil. 
Gemeinsam wurde die 5km lange Laufstrecke in der Wiener Innenstadt bewältigt.  
Vielen Dank an alle Teilnehmer! 

Vienna Night run 2024


